
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

l Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , DormerS-
, tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier

/US j (ohne Trägrrlohn ) 80 m dem Bezirk 1 — -4,
«/ ' — vM . . ^außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 , Monats --

! abonncment nach Vcrhäktnis-

Dienslag den 6 . August

lflflÄionsgebühr für ine Ispaltige Zeile aus ge- !
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,!
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen ! -s
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der 4 .00 v»
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebeu ^

sein.

Bestellungen
auf den

lltei
für die Monate

August und September
wollen bei der nach st gelegenen Po st an st alt
oder bei dem den Ort begehenden Postboten  ge¬
macht werden.

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Vorstands der Südwest¬

deutschen Holzberufsgenossenschaft wird wiederholt
die Erfahrung gemacht , daß in allen Bezirken ver¬
sicherungspflichtige Betriebe bestehen , die von den
Unternehmern noch nicht angemeldet sind , wie es
daS Unfallversicherungsgeseh vorschreibt . Dies gelte
namentlich auch vdn den seit 1. Januar 1887 ver¬
sicherungspflichtigen Bauschrcinereien , die auch dann
der Versicherungspflicht bei der obengenannten Ge¬
nossenschaft — nicht wie öfters irrtümlich angenom¬
men wird bei der Baugewerksberufsgenossenschaft —
unterliegen , wenn sie ohne elementare Kraft mit we¬
niger als 10 Arbeitern nnd nur vorübergehend Bau¬
arbeiten allsführen.

Jndeni dies hiedurch bekannt gemacht wird,
werden die Schultheißenämter angewiesen , ein wach¬
sames Auge auf versicherungspflichtige Betriebe der
genannten Art — schon bestehende , die bisher nicht
zur Anmeldung kamen und neu eröffnete — zu ha¬
ben und zutreffenden Falls die betreffenden Unter¬
nehmer jeweils zur sofortigen Betriebsanmeldung zu
veranlassen.

Bei etwaiger Saumseligkeit oder Renstlenz
müßte gegen die Unternehmer auf Grund des ^ 11
Abs. 3 des Unfallversicherungsgesetzes mit Strafe
eittgeschritten werden.

Den 2. August 1889.
_ K. Oberamt. I) r. Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

Straßenunterhaltung betreffend.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit der Er¬

stattung der Berichte , betreffend die Leistungen und
die Führung der Bezirksstraßtnwärter im Monat
Juli d. Js . noch im Rückstand sind , werden hiemit
aufgefordert , Versäumtes unverzüglich «ach»
zuholen.

Den 3. August 1889.
K. Oberamt . Dr . Gugel.
Ä a g o l d.

An die Grtsvorsteher,
die Ortsbanschau betreffend.

Aus Anlaß der Vornahme von Ruggerichten
wurde wiederholt wahrgenommen , daß bei Verhand¬
lungen in Bausachen nicht 3 Mitglieder der Bau-
schau zug,zogen wurden.

Die Ortsvorsteher werden daher auf die Vor¬
schrift des Art . 83 der neuen Bauordnung hinge¬
wiesen, wonach die Banschau in allen Fällen aus 3
Mitgliedern zu bestehen und wonach bei Verhinde¬
rung eines ordentlichen Mitgliedes ein Stellvertreter
einzutreten hat.

Den 3. August 1889.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Aus Anlaß der Visitation des Obcramts Horb wurde
dem Schultheiß « : Teufel  in Baisingcn die silberne Zivil-
verdienst -Mcdaille verliehen.

Der Rcvisionsasftstent Wilhelm Schneider  in Welz¬
heim wurde zum Stadtschultheißen in Liebenzell ernannt.

Gestorben:  Den 1- August, Katharine Heim,  geb.
Bürkleu , Oberbürgermeisters Gattin , Herzschlag , j- in Man
zell, Ulm : vr . Alfred Holder,  Professor am evang .-theol.
Seminar seit 1877 , früher Helfer in Blaubeuren , 43 I . ,
Urach-

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

L . Nagold,  4 . August . Bei einer kürzlich
hier gehaltenen Hochzeitsseier wurde während der
freudigen Stimmung auch der Hagelbeschädigten des
Steinlachthales gedacht und für dieselben ein milder
Beitrag von 20 zusammengelegt.

- Nagold,  4 . Aug . Heute mittag versam¬
melte sich der hiesige Liederkranz mit seinen Ehren¬
mitgliedern und Gästen auf dem Schloßberg , um den
100jährigen Geburtstag des schwäbischen Componi-
sten Silcher  zu feiern . Silcher wurde am 23.
Juni 1789 zu Schnaith im Remsthal geboren , wurde
nach seiner Konfirmation zum Lehrer herangebildet
und machte durch seine musikalische Begabung bald
weitere Kreise aus sich aufmerksam . Er wurde als
junger Mann von nicht ganz 30 Jahren als Mu¬
sikdirigent an die Universität Tübingen berufen , wo
er bis kurz vor seinem Lebensende ( 1860 ) in rast¬
loser Thätigkeit wirkte. Große Verdienste erwarb er
sich um Hebung des Volksliedes . Was er auf ein¬
samen Gängen ins Steinlachthal erlauscht , das wurde
zu Hause in Harmonie gesetzt und bald konnte man
von Männerchören dieselben Wessen singen hören.

^In ganz Deutschland ertönen jetzt Lieder wie : Hab
oft im Kreise der Lieben — Wo a klein's Hüttle
steht — Jetzt gang i an 's Brünnele , trink aber

^net — Herzel was kränkt dich so sehr — Was Hab
ich denn meinem fein Liebchen gethan — und er¬
freuen Jung und Alt . Solche Lieder wurden nun
der zahlreich versammelten Gesellschaft aus dem
Schloßberg in bekannter Meisterschaft vorgetragen,
wobei eS manchem leidthun mochte , daß er nicht
mitsingen durfte . In den Pausen wurden von der
kleinen und großen Jugend die sogenannten Hasch-
Haschspiele ausgeführt . Die Anwesenden fanden
öfters Gelegenheit in Heiterkeit auSzubrechen , wenn
ein gar zu drolliger Streich gelungen war . Neben
Silcher 'sche» Compositioncn wurde von Hasselbecks:
O Schwarzwald , o Heimat wie bist du so schön —
eine ebenso anziehende wie schwierige Composition,
und : — Deutsches Land , — v. Jul . Otto sowie:
Am schwarzen und blauen Bande von Burkhardt —
in vorzüglicher Weise zu Gehör gebracht . Zum
Schlüsse der Feier erklangen noch : Nun leb wohl
du kleine Gasse — und Ritters Abschied : Weh , daß
wir scheiden müssen — (von Kinkel) , sowie : In
einem kühlen Grunde ic. rc. Erst in der Dämmerstunde
erfolgte der allgemeine Aufbruch . ES zeigte sich,
daß der Schloßberg sehr geeignet ist zu solchen Fest-
lichkeiten und daß das Publikum einen solchen Ge¬
nuß in Gottes freier Natur zu schätzen weiß ». dankbar
dafür ist. Auch dieleibliche Erquickung ,welche Schwanen¬
wirt Günther besorgte , wurde von jedermann gerühmt.

^ Diesen Morgen (5.) brachte der Liederkrauz seinem
! verehrten Dirigenten , Hrn . Musikoberlehrer Hegele,
jzu seinem heutigen Wiegenfeste ein Ständchen,
, was den Gefeierten um so mehr erfreute , als die
. gestrige Inanspruchnahme der Kehlen die gelun¬

gene Leistung in der frühesten Morgenstunde kaum
erwarten ließ.

Wildbad,  l . Aug . Die Einweihung einer
Synagoge fand Hierselbst dieser Tage statt . Dieselbe
ist durch die Bemühungen des Herrn I . M . Boden¬
stein aus Berlin und anderer israelitischer Kurgäste
ins Leben gerufen . Bei dieser Gelegenheit hielt der
Bürgermeister von Wildbad eine Rede , in der er sich
mit beherzigenswerten Worten über die Pflicht der
Duldsamkeit äußerte.

Tübingen,  2 . August . Ueber den Empfang
des Königs am Bahnhof wird der „Tüb . Chronik"
von geschätzter Seite mitgetheill : Nach dem AuSstei-
gen und der Abstattung der militärischen Meldung
aus dem Perron wurde Se . Maj . beim Eingang in
den Wartsaal von dem Rektor der Universität em¬
pfangen und betrat sodann den Saal , in dem die
Professoren und Beamten der Universität die Mit¬
glieder deS Landgerichts und andere Beamte sich aus¬
gestellt hatten (die Professoren im Talar ) . Se.
Maj . begrüßte die Anwesenden mit einer huldvollen
kurzen Ansprache und wandte sich sodann an einige
der anwesenden Herren , von denen besonders Pro¬
fessor v. Quenstedt durch gnädige Worte ausgezekh-
net wurde . Sodann begab sich Se . Majestät zu
dem bereitstehenden Wagen.

Bebenhausen,  l . Aug . (Die Ankunft
des Königs .) Bei der Ankunft in Bebenhause « ,
bis wohin das Tübinger Stadtreitrrkorps Ehrenpo¬
sten gestellt hatte , wurde Se . Majestät von dem Orts¬
pfarrer , Dekan Gößler von Lustnau , mit einer An¬
sprache empfangen und von den versammelten Gc-
meindekollegien , der Feuerwehr und dem Forstper¬
sonal von Bebenhausen mit Hochrufen begrüßt , wo¬
für Se . Majestät gnädigst dankte . Dem Forstmeister
Forstrat v. Tscherning gegenüber sprach der König
Seine lebhafte Freude darüber aus nach zweijähri¬
ger Unterbrechung wieder einmal einige Wochen in
Bebenhausen zubringen zu können.

Stuttgart,  3l . Juli . ( 1Istündigr Arbeits¬
zeit.) Mit der kürzlich bereits signalisierten Einfüh¬
rung der Ilstündigen Arbeitszeit in der württemb.
Textilindustrie wird nun Ernst gemacht . Fabrikant
Robert Otto hat die llstündige Arbeitszeit bereits
mit dieser Woche eingesühich bei der Süddeutschen
Baumwollindustrie in suchen kommt sie vom 19.
August an zur Einführung , eine Reihe der größten
Etablissements folgen ebenfalls in allernächster Zeit,
so daß bereits sicher angenommen werden darf , die
llstündige Arbeitszeit in der Textilindustrie werde
in unserem Lande bald eine allgemeine sein.

Von der württembergischen Staats-
Regierung  sind zwei höhere Beamte  zum Stu¬
dium der Einrichtungen und des Betriebes der
bayerischen Landes -Hagel -Versicherungs -Anstalt ab¬
geordnet . Die genannten Herren haben sich bei der
Brandversichrrungskammrr in München  über den
Gegenstand eingehend ^ unterrichtet und an mehreren
Schadenschätzungen in Oberbayern teilgenommen.

Ludwigsburg,  l . August . Zu Ehren
der württ . Volksschullehrer,  die ihre 49 . Jah¬
resversammlung hier abhielten , war di« Stadt fest¬
lich geschmückt und die Einwohnerschaft hat allem
aufgeboten , den zahlreichen Gästen — es mögen
über 1000 gewesen sein — einen herzlichen Empfang
zu bereiten . Gestern morgen um 8 Uhr wurden
die Verhandlungen mit einer Ausschußsitzung im
Gasthof zur „Kanne " eingeleitet . Nachmittag - 3
Uhr fand die Vorversammlung im Festsaale de-
Museums statt . 78 Filialvereine waren durch Ab¬
geordnete vertreten . Es kamen einige für den Volks-
schullehrerstand wichtige Fragen zur Besprechung,



!

z. B . die Beiziehung der Lehrer zur Feuerwehr , die
Schulkämmererfrage und die verschiedenartige Behand¬
lung und Berechnung der Durchschnittsgchalte der
Lehrer an solchen Orten , wo auch Mittelschulen sich
befinden . Die Verhandlungen leitete der greise Vor¬
stand , Oberlehrer Laistner von Stuttgart . Abends
war im MuseumSgarten Gartenfest mit italienischer
Nacht . Der Männergesangverein gab ein Konzert,
der Männcrturnverein brachte Pyramiden -Schaustel-
lungen zur Aufführung ; daneben spielte die Kapelle
des Dragoner -Regiments Königin Olga . Oberlehrer
Zitzmann hielt die Festrede , der Schriftführer des
Vereins , Oberlehrer Honold aus Langenau , brachte
der Einwohnerschaft den Dank für den freundlichen
Empfang dar . Heute , am Haupttage der Versamm¬
lung , war zuerst ein Frühspaziergang durch die K.
Anlagen und den Park veranstaltet und das K.
Schloß besichtigt worden . Um 8 Uhr hielt der Leh¬
rerverein für Naturkunde eine Sitzung , wobei der
Vorstand , Lehrer Lutz aus Stuttgart , einen Vortrag
hielt über die Befruchtung der Pflanzen auf auto¬
matischem und Jnsekteuwege . Von 9 Uhr ab fand
die Hauptversammlung in der städtischen Turnhalle
statt . Dieselbe wurde mit Choralgesang eingelcitet.
Aus der Tribüne hatten Regierungsrat Klaiber,
Oberbürgermeister v . Abel , die hiesigen Geistlichen,
Lehrer Christaller aus Kamarun mit seinem schwar¬
zen Zögling bei den Ausschußmitgliedern des Volks¬
schullehrervereins Platz genommen . Oberbürgermei¬
ster v. Abel begrüßte die Versammelten namens der
Stadt , Lehrer Jlzhöfer seitens der hiesigen Lehrer¬
schaft. Herr Christaller dankte für das rege Inte¬
resse, das der Volksschullchrerverein der Kolonisation
entgegcnbringe . Zur Besprechung kamen die Land-
tagsverhandlungen betr . die Besoldungsaufbesserung,
wobei dem Dank gegen die Königliche Regierung
und die Landstände Ausdruck gegeben wurde . Die
Aeußerungen des Prälaten Dr . v. Merz in der be¬
treffenden Kammersitzung fanden eine Kritik , welcher
der hier als Helfer angcstcllte Sohn des Herrn Prä¬
laten berichtigend und besänftigend entgegentrat . Es
wurde sodann der Anschluß des Vereins an den
allgemeinen deutschen Lehrerverband beschlossen, außer¬
dem beschäftigte sich die Versammlung mehrere Stun¬
den mit der Beratung der von Oberlehrer Schöttle
am Waisenhaus in Stuttgart ausgestellten Thesen
über den deutschen Rechtschreibunterricht . Nachmit¬
tags fand wiederum eine gesellige Vereinigung im!
Museumsgarten statt . Heute haben die meisten der
Gäste Ludwigsburg verlassen , um die Landesschul¬
ausstellung in Stuttgart zu besichtigen. (St .-Anz .)

Brandfülle:  Am 3l . Juli in Mar¬
schalkenzimmer , OA . Sulz , das Pfründnerhaus
des Bauern Matthäus Pfau samt Inhalt ; am 2.
August in Heldensingen , OA . Heidenheim das
Wohnhaus samt Scheuer des Bauern I . Beerotb.

Der Prinz -Regent Luitpold von Bayern ^
begiebt sich am 15. August zu viertägigem Aufent-
halt nach Bayreuth , wo er mit dem Kaiserpaarc zu- !
sammentrifit . Am 17 . findet eine Parade statt . — j
Die Rede des Prinzen Ludwig beim Turnersest in,
München fand die vollste Billigung des Prinz -Re¬
genten , welcher erst, nachdem die Rede gehalten war,
von derselben Kenntnis erhielt.

Von der Reise der Kaiserlichen Prinzen
von Kissingen nach Wilhelmshöhc wird noch bekannt,
daß dieselben auf dem Bahnhofe Gräfenroda ihren
Exerziermeister aus Oberhos , den Gendarm Nußpik-
ker, rrasen . Die Prinzen waren außerordentlich er¬
freut und drückten ihm vielmals die Hände . Die
Kaiserin sagte in ihrer leutseligen Weise : „Meine
Kinder haben mir sehr viel von Ihnen erzählt . Sie
haben sich viel Mühe mit ihnen gegeben , als Sie
ihen Exerzierunterricht erteilten . Es freut mich sehr,
daß ich Sie nun auch kennen lerne ." Mit einem
freundlichen Gruß verabschiedete sich die Kaiserin und
der Zug setzte sich daun in Bewegung.

Am Freitag wurde » in Magdeburg  die irdi¬
schen Ueberrcste Caruvks auf dem alten städtischen
Friedhof ausgegraben und nach Paris übergesührt.
Aus Befehl des Kaisers haue ein militärischer Kon¬
dukt , wie er einem General zukommt , aus einem
Bataillon , einer
steyeiU), den
geleitet . Es ist vics in solchen Fällen Wohl her¬
kömmlich, dennoch liegt gerade in diesem Fall in der
Weisung des Kaisers eine besondere Liebenswürdig¬
keit Frankreich gegenüber , die in Paris gewiß nicht
nAr ' che!, werden wird.

Eskadron und einer Batterie be-
arg bis zum Bahnhof in Magdeburg

Magdeburg.  2 . Aug . Die Uebcrführung
der irdischen Ueberreste Carnot 's  ist ohne Zwischen¬
fall bei teilweise starkem Regen verlaufen . Die ganze
Bevölkerung war auf den Beinen.

Berlin,  1 . August . Für die Anwesenheit
des Kaisers von Oesterreich in Berlin ist nachste¬
hendes Programm aufgestellt : Der Kaiser kommt am
>2. August nachmittags 5 Uhr an . Sodann findet
Familiendiner und Zapfenstreich statt . Am 13.
August Parade , Fahrt nach Charlottenburg zum
Mausoleum , Galadiner ; am 14 . August Gefechtexer¬
zieren in Spandau und nachmittags Fahrt nach
Potsdam zur Friedenskirche , Diner in Babelsberg
bei der Kaiserin -Großmutter ; am 15. August Kirch¬
gang , Exerzieren des Kaiser Franz Garde -Grenadier-
Regiments , Frühstück der Majestäten im Offizierkasino
des Regiments . Erzherzog Franz Ferdinand be¬
gleitet den Kaiser.

Nach der Rückkehr aus England wird bekannt¬
lich der Kaiser  den Besuch des Kaisers von
Oesterreich  empfangen und sodann mit der Kai¬
serin sich nach Bayreuth begeben , um dort den Prinz¬
regenten von Bayern zu treffen , um mit ihm den
letzten Wagneraufführnngen beizuwohnen . Von dort
aus werden die Majestäten dem Großherzog und
der Großherzogin von Baden in Karlsruhe einen
Besuch machen und sich alsdann nach Straßburg be¬
geben , wo sie am 21 . Aug . eintreffen dürften . Im
Elsaß werden die Majestäten voraussichtlich drei

. Tage weilen und dann in der Nacht vom 23 . zum
24 . August nach Münster in Westfalen reisen , um

- dem zu ihren Ehren veranstalteten Provinzialstände¬
fest beizuwohnen . In der Nacht zum 25 . kehrt das

>Kaiserpaar nach Potsdam zurück. Um diesen Zeit¬
punkt dürfte der Besuch des Zaren stattfindcn.

Berlin,  l . August . Heute Abend 8 Uhr
brach in der Unfallverhütungs -Ausstellung in der
großen Maschinenhalle der elektrischen Abteilung
Feuer aus , wodurch der mittlere Teil der Abteilung
zerstört wurde . Das Feuer wurde noch vor dem
Eingreifen der Feuerwehr durch Löschgranaten un¬
terdrückt . Der Schaden ist noch unermittelt.

Lübeck,  2 . Aug . Ein Telegramm der „Lü¬
becker Zeitung " meldet : Die in Nalborg per Schiff
eingeschleppte Pockenepidcmie  nimmt furchtbar zu.
Die Polizei verbot Concerte , Theater und alle Ver¬
sammlungen.

Ratibor,  1 . Aug . Durch Hochwasser wur¬
den 11 Ortschaften unseres Kreises überschwemmt;
der Schaden , der besonders auf den Getreide - und
Kartoffelfeldern angerichtet wurde , ist sehr bedeutend.

Belgien.
B r ü ss e l , 2. August . Der Besuch des Kaisers

Wilhelm in Belgien gilt vorlänsig für aufgegeden.
Brüssel,  2 . August . Die Blätter konstatieren

einen umfangreichen Aktendiebstahl in mehreren bel¬
gischen Ministerien.

Frankreich.
Paris,  1 . Aug . Das Gespenst von Paris

das — Kaiser Wilhelm II . verfolgt.  Im
„Figaro " leistet sich Herr Grandlieu , der auf dem
Eiffeltürme etwas schwindelig geworden zu sein
scheint, folgenden köstlichen Blödsinn : „Auch in Ber¬
lin würdigt man die Ausstellung vollauf . Hat man
nicht selbst gesagt , daß Kaiser Wilhelm seine eigen¬
artige Nordlandsreise nur unternommen habe , um
während eines längern Aufenthalts bei den Lofoten
unbemerkt zu verschwinden , incognito nach Paris zu
gehen und dort das Schauspiel zu betrachten , das
die Welt blendet ! Diese Nachricht scheint etwas ge¬
wagt , aber geht man zu weit , wenn man einen Teil
der außerordentlichen Beweglichkeit und llnruhe , die
der junge Herrscher zeigt , dem Mißvergnügen zu¬
schreibt , welches ihm der Triumph Frankreichs und
die Verdunkelung seiner eigenen Größe verursacht,
die iu den Hintergrund gedrückt wird ? Die zuver¬
lässigsten Nachrichten besagen , daß er es an keinem
Orte lange aushalten kann . Kaum ist er von
Schweden znrückgekehrt , so kündigt er die Absicht
an , Dänemark , Belgien , England , vielleicht Spanien,
dann Griechenland und endlich sogar Konstantinopel
zu besuchen. In Wahrheit ist es das Gespenst von
Paris , das ihn verfolgt , und um ihm zu entfliehen,
durchreist er die Länder und Meere . Aber die Län¬
der und Meere täuschen seine Erwartung : das furcht¬
bare Bild folgt ihm überall und an den eisigen
Fjorden der Ostsee (?) und an den blauen Wassern
des Goldenen Horns — stets ist cs Paris , das

glänzende Paris , das sich vor ihm aufrichtet wie
eine unheimliche Schreckgestalt ."

Paris,  1 . Aug . Boulanger  richtete ein
Manifest an seine Wähler , in dem er ihnen dankt
und hinzufügt , wenn auch der diesmalige Erfolg kein
vollständiger sei, so sehe er doch mit vollem Ver¬
trauen dem Resultate der Deputiertenwahlen entgegen.

Paris,  1 . Aug . Das Manifest Boulangers
schließt mit den Worten : Die Organe der Regierung
werden triumphieren , Mögen sie es thun ! Ich
werde sie bei diesem unschuldigen Vergnügen nicht
stören , da es nur von kurzer Dauer sein wird . Der
Tag ist nahe , wo das Land zu sprechen berufen

I wird , wo es durch die Wahlen zur Abgeordneten-
; kammer kund thun wird , wie es über die französische
j Politik urteilt. An diesem Tage wird es sich er-
^weisen, was kleine Eitelkeiten und Verrätereien wie-
! gen vor der öffentlichen Rechtschaffenheit und der
! nationalen Ehre . Ich erwarte diesen Tag ohne
- Furcht in dem Bewußtsein , daß derselbe uns ein
j starkes Frankreich bringt in einer neugekräftigten,
! wieder geeigneten Republik.
> Boulanger  zieht durch ein neues Manifest
^seine Kandidatur für die am Sonntag bevorstehenden
! Stichwahlen zurück. Er verweist die Wähler auf

die Kammerwahlen . Uebrigens ist das erst zurück-
! gezogene Plakat mit der Ankündigung des Verkau-
! fens von Boulangers Pariser Haus jetzt aufs neue
^ angebracht.

Paris,  2 . Aug . (Wilson .) Da ihn seine
i Wähler in Loches am Sonntag nicht wiedergewählt

haben , erklärt jetzt Wilson in der „Petit France ",
er werde auch bei den Kammermahlen nicht als Kan¬
didat auftreten.

Der Kriegsministcr Frey ein et  ordnete die
strafweise Versetzung zweier Obersten in den Ruhe¬
stand an wegen Verbindung derselben mit Boulan¬
ger . Aus gleichem Anlaß soll auch gegen den kom¬
mandierenden General des 2. Armeekorps in Nantes
vorgegangen werden . An der Pariser Börse war
zeitweise das Gerücht vom Selbstmorde Boulangers
verbreitet . Natürlich war es Unsinn.

Dem Schah von Persien  ist in Paris , wo
er am Dienstag Mittag eingelroffen ist,  ein außer¬
ordentlich warmer Empfang bereitet worden . Die
Pariser sind ganz glücklich darüber , daß ihnen end-

j lich einmal ein Fürst die Ehre seines Besuches
schenkt, der nicht durch kleinliche Rücksichten an das

! Inkognito gebunden ist, und noch dazu einer , bei
, dem die Neugierde ihre volle Befriedigung findet.

Der offizielle Empfang bot ebenfalls alles , was ein
Herrscher von Gottes Gnaden verlangen kann . Es
waren zahlreiche Truppen , selbst Artillerie mit Ge¬
schützen, ausgerückt , um in den Straßen , die der
Schah zu passieren hatte , Spalier zu bilden . Am
Bahnhof selbst hatten sich Präsident Carnot und
sämtliche Minister eiugefunden . Zu bemerken ist
noch , daß das Volk diese Gelegenheit benutzt hat,
dem Präsidenten Carnot sowie dem General Saussicr.
dem schärssten Gegner Boulangers , große Huldi¬
gungen darzubringen , während Niemand gewagt hat,
eine Kundgebung zu Ehren des Boulangers her-
vorzurusen.

Spanien.
Madrid,  31 . Juli . Großes Aufsehen , so

telegraphiert man der „Magdeb . Ztg :" von hier , er¬
regt der Beschluß des Ministerrats , wonach der
Madrider Gemeinderat , dessen Mißwirtschaft hier
längst die öffentliche Aufmerksamkeit erregte , wegen
Diebstahls und Unterschlagung verfolgt werden soll.
Einer hat sich der Verhaftung durch die Flucht ent¬
zogen.

England.
London,  2 . Aug . Die Morgenblättcr wid¬

men dem Kaiser  warme Willkommartikel . „Mor-
ningpost " schreibt : Der Kaiser sei die sichtbare Ver¬
körperung der Idee des europäischen Friedens . In
dem Bestehen des großen deutschen Heeres erblicke
England keine Drohung : England begrüße daher den
Kaiser mit Achtung und Herzlichkeit . Wenn der
Kaiser die lange Reihe der salutierenden Kriegsschiffe
passiere , so werde er sowohl die Merkmale des Will¬
kommens sehen , als auch den sichtbaren Ausdruck
der Stärke und Solidität der für beide Länder so
viel verheißenden englischen Allianz . —- Der Kaiser
landet bei Cvwes und begiebt sich in Begleitung
des Prinzen von Wales durch das Truppen -Spalier
zu Wagen nach Osborne , wo die Königin  den
Kaiser auf den Tuffen des Hauptportals deS Tchlos-



ses erwartet . Lord Salisbury trifft heute in Os-
borne ein und bieibt wahrend der Anwesenheit des
Kaisers daselbst . Am Montag abend findet ein
Bankett zu Ehren des Kaisers in Osborne statt.
Am Dienstag besucht der Prinz von Wales das
deutsche Geschwader in der Bucht von Cowes.

London, ? . August . Die Königin  ernannte
den Kaiser Wilhelm zum Ehrenadiniral der britischen
Flotte . Es ist dies eine außerordentliche , wohl nie¬
mals dagewesene Auszeichnung , die dem Kaiser als
begeisterten Verehrer der Marine sicher ganz beson¬
dere Freude bereiten wird . Den Hosenbandorden,
die höchste britische Ordensauszeichnung , besitzt Kaiser
Wilhelm bereits seit Jahren.

London  2 . August . Die „Times " feiert
den Kaiser Wilhelm als Herrscher des mächtigsten
Reiches des Continents und als Freund des Friedens.
Bon der Friedens -Liga hänge der Fortschritt Euro¬
pas und die Sicherheit der Menschheit ab. Sprüchen
auch Gründe gegen den förmlichen Beitritt Englands
zur Friedens -Liga , so gäbe es doch leine Gründe da¬
gegen . zu zeigen , daß England mit den Zwecken der
Friedens -Liga sympathisiere.

Dover,  2 . August . Ans dem Programm
steht für heute Abend Familientafel in Osborne,
für morgen Flottenschau , Sonntag Besichtigung ein¬
zelner englischer Schiffe , Montag Abfahrt der eng¬
lischen Flotte zum Manöver , abends Festmahl zu
Ehren des Kaisers in Osborne Honse , Dienstag Ge-
genbesichtigung der deutschen Schiffe durch den Prin¬
zen von Wales , abends Bankett des Royal Jacht
Clubs in Cowes , lledernachtnng an Bord der Ho-
henzollcrn . Mittwoch früh Abfahrt über Portsmouth
zu den Manövern in Aldershot , nachmittags Rück¬
kehr nach Pvrismvuth und Cowes , abends Abschieds¬
essen bei der Königin in Osborne Honse , Uebernach-
tung an Bord der Hohenzolicrn , Donnerstag früh
Abreise nach Deutschland.

Portsmouth.  3 . August . Die Königin er¬
wartete den Kaiser aus der Tcrrassentreppe . Sie
ging dem Kaiser entgegen , küßte den Kaiser aus
beide Wangen , denselben in England herzlich willkom¬
men heißend . Dem Abends stattgehabteu Bankett
wohnten alle Mitglieder des Königshauses bei. Der
Kaiser saß zur Rechten der Königin . Die Gärten
des Schlosses Osborne waren prächtig illuminiert.

Portsmouth,  3 . Aug . Des unausgesetzten
heftigen Regens wegen ist die Flottenschan auf
Montag verschoben . Durch den dichten auf See
lagernden Nebel sind die Schiffe fast gänzlich un¬
sichtbar.

Der britische Ministerpräsident Salisbury
hatte sich ini Parlament kürzlich dahin geäußert,
daß er Vertrauen zu der Friedensliebe Rußlands
und auf eine gedeihliche Lösung der Balkanfragen
habe . Diese Aenßernng hat in Petersburg sehr an¬
genehm berührt . Das dortige Journal schreibt , der
englische Staatsmann habe sich durchaus zutreffend
geäußert und es wäre zu wünschen , daß seine Worte
überall beachtet würden . Rußland wolle in der

That keinen Krieg und werde sich freuen , wenn alle
Schwierigkeiten in friedlicher Weise geregelt werden
sollten.

Serbien.
Belgrad,  I . August . Fürst Nikita  hat

dem Wiener „Times " - Korrespondenten erklärt,
daß er mit der ganzen Welt in Frieden leben und
sein Gebiet durchaus nicht ansdehncn wolle ; er werde
keinen Finger rühren , um in einem andern Lande
Unruhen zu erregen . Was die Serben anbetreffe,
so hätten diese selbst zu entscheiden, welche Regierung
ihnen das „größte Glück" gewähren solle.

Belgrad,  I . Aug . Der serbischen Regierung
sind Berichte zugegangen , wonach Bulgarien fortge¬
setzt rüstet . Längs der Donau passierte vor einigen
Tagen ein Schiff mit vierhundert für Bulgarien be¬
stimmten Kanonentafetten , und nach der Aussage
der Schiffslcute folgen weitere vier Schiffe mit Kriegs¬
material nach.

Rußland.
Das Bevorstehen des Besuches des Czarcn

in Berlin ist , wie die Nat .-Ztg . von glaubwürdiger
Seite erfährt , aus diplomatischem Wege jetzt ange¬
zeigt worden . Einzelheiten werden noch geheim
gehalten.

Afrika.
Wie aus Kairo  gemeldet wird , wurden im

Stadtteile Fostat ans dem Grundstücke eines Euro¬
päers bei Schlichtungen Reste einer altchristlichen
Kapelle gefunden , ferner 3000 Goldstücke in einem
Thongcfäß und ein goldener Tisch im Gesamtwertvon t 60 000

Nach einer Meldung aus Sansibar  ist ein
von dort nach Mpwapwa ansgesandter Eilbote un¬
verrichteter Dinge zurückgckehrt. Bnschiri steht bei
Jumbi in der Nähe vvn Bagamoyo in einem ver¬
schanzten Lager und sperrt den Weg nach Mpwapwa
ab. Drei Boten der französischen Mission , die ge¬
waltsam durchdringen wollten , sind getötet worden.
Buschiris Streitmacht wächst dabei täglich , selbst Ba-
gamoy ist der Gefahr eines Handstreiches ausgesetzt,
so daß Wißmann genötigt sein wird , die Insurgen¬
ten anzugreisen.

Zur Wißmann - Expedition . Innerhalb der
Wißmann -Expedition findet gegenwärtig ein großer
Wechsel statt . Zunächst ist die Rückkehr einer An¬
zahl vvn Mitgliedern , darunter die des Lieutenants
Märker angekündigt ; auch einige Unteroffiziere und
Krankenwärter müssen wegen klimatischer Einflüsse
Afrika verlassen . Für Ersatz ist schon gesorgt.

Kleinere Mitteilungen.
Zwei Deutsch - Amerikaner,  die einen

kranken Geistlichen zur Heilung aus Amerika nach
der Anstalt Bethel bei Bielefeld gebracht hatten , ha¬
ben vor ihrer Abreise eine Geldtasche mit 60000 jF,
Inhalt verloren . Der Finder scheint . kein redlicher
zu sein, denn er hat sich bis jetzt noch nicht ge¬meldet.

In Berchtesgaden  ist am Freitag Nach¬

mittag ein furchtbares Gewitter nicdergegangen , das
mit einem so schweren Hagctschlag verbunden war,
daß die Eisstücke noch stundenlang nachher fußhoch
lagen und die ganze Gegend ein winterlich Weißes
Aussehen hatte.

Nach Meldungen aus B n k h a r a ist unter
den dortigen Bewohnern eine große Sterblichkeit in
Folge tropischer Hitze eingctreten . In drei Tagen
starben 702 Personen.

Handel «L Bekehr.
Alte » steig . Der Markt am 30. Juli war befahren

mir 220 Paar Ochse», 233 Stück Küben und 186 Stück SLmal-
vich. Für feile Ochse» wurde, , biß 1tt >0 ttr., für Zug Ochsen
000 bis 980 für Kühe 220 bis 4<5 und für Echmal-
vieh 10<> biß 250 erlöst . Bcsouderß gut gesucht war
Milch - und Fcttvich . Müller Schill hier lös !c aus einem
^jährigen fette» Rind iSimmcinhaler Nasse) 340 » , ein Be¬
weis , daß bei richtiger Behandlung und Fütterung immer
noch ein ordentliches Geld aus dem Stalle zu gewinnen ist. Der
Schweiucmarkt wsr stark befadren und wurde zu hohen Prei¬
sen fast alles verkauft , Läufer zu 60 bis 100 *6 , Milchschweine
32 bis 36 ttL das Paar.

Rotten bürg,  30 . Juli . Wie verlautet , soll hier
eine Dicrstoucr cingcführt werde» , und zwar pro Hektoliterca. 65

Schwarz ganzfeid . 8atin mei voilleax
! v . M . 1 .55 bis Mk. 9.86 p. Met. - H3. Qual .) -

versendet roden - u . stückweisePorto - und zollfrei das Fa¬
brik-Depot 6t . HsnneberK , (K. n. K. Hoflies .) Liiiüob.
Muster umgehend . Briefe kosten 24 Pfg . Porto.

—. , , und Kammgarne für Herrer»-
Zjl - - - - I - , und Knabenkleider , reine Wolle,

nadelfertig ca. 140 am breit L
LF L» 2 .38 per Meter versenden direkt

an Private in einzelnen Metern , so¬
wie ganzen Stücken portofrei ins Haus Buxkiu-Fabrik-

!DspSt Osttinger L 6o., frankkurt a IVI. MusterI
unserer reichhaltigsten Kollektionen bereitwilligst franko.

Noch selten war ein Handelsartikel solche» heftige»
Preisschwankungen unterworfen , wie in letzten Jahren Kaffee,
Anlaß dazu gab in erster Linie die Spekulation , welch¬
en den bald günstigen bald ungünstigen Ernteschätznngcn
ihre eigentliche Stütze fand . Soviel aber steht fest , daß die
vorige Ernte klein, die jetzige wohl grotz , aber sehr ge¬ring in Qualität und die nächstkommendc wiederum klein
sein wird . Unter solchen Aussichten» erden weitere Schwan¬
kungen nicht ausbleiben und find billige Preise , — wie
solche früher , bei regelmäßig gute» Ernten wäre « , — kaum
mehr zu erwarten . Die jetzigen Notierungen , — nicht über¬
trieben hoch, — sind aber immerhin noch 30 - 40 Pfg . höher
al « vor einigen Jahren.

Eine sparsame , praktische Hausfrau wird des¬
halb — um selbst bei hohem Preisstandc dennoch einen gu¬ten preiswürdigen Kaffee zu erhalten, — auf gute
Qualität und richtige , rationelle Breimart bedacht sein. Die
Kaffee der Holländischen Kaffee -Brennerei H. Dis-que ö« Co . (Schutzmarke Elcphant) werden nach einer be¬
sonderen Methode - wodurch das Verflachten des
Aroma 's unmöglich ist — gebrannt und finden wegen
ihrer Billigkeit und gehaltvollem Geschmack immer gröbere
Anerkennung . (Verkaufsstellen sind durch Annoncends . Bl . bekannt ) .

VerantwortlicherRedakteur Sisinwandet iri AagoD.
Dv « l und der <4. W . Iailer ' schen Buckbcmdlunff in Aagstd.

Wegen unerlaubter Abwesenheit mei¬
nes Dienstmädchens , des von ihrem
Vater trotz Einsprache der Herrschaft
auf 8 Tage nach Hause kommandiert
worden ist , bin ich genötigt , ein zuver¬
lässiges , ehrliches

Mädchen,
sticht unter 1b Jahren , zu
suchen. Dasselbe sollte schon '

' gedient haben und muß im -
.WtD ^ Zimmer und Küche Bescheid i

wissen. !
Simmersfesd,  d . 4 . Aug . 1889.

Obeisörster Theurer , i

Nagold.
Ein kräftiger

Lehrjunge
>der ein jüngerer , aus der Lehre ge¬
tretener

Müller-
kann sofort eintreten . Bei wem ? sagt

die Redaktion.

Amiliche und Frivül -Zäek.ünnLMachunßm.
Nagold.

Bitte um Unterstützung für die
Hagelbeschädigten in Ser Steinlach.

Wie bekannt , hat die Bewohner der St ein lach , ( die Ortschaften Oftcr-
diugen, Müsst»gen, Dußlingen, Oeschingen, auch Gömüngcuj schweres Unglück be¬
troffen . Durch ein furchtbares Hagelwetter ist das ganze Fruchtseld , das so hoff¬
nungsvoll dastand , verwüstet , selbst die Gebäude sind durch Zertrümmerung zahlloser
Fensterscheiben und Dachziegel hart mitgenommen und viele Lenke in die äußerste
Not gestürzt worden . In solchem Fall darf man nicht warten aus die im
Spätherbst wie alljährlich in Aussicht stehende Sammlung zum Beilen der
Hagelbeschädigtei ! : hier ist augenblickliche Hilfe dringend geboten . Schon re¬
gen sich an manchen Orten milde Hände . Auch hier glauben wir keine Fehl¬
bitte zu thun , wenn wir uns an die Mildthätigkcit der Einwohnerschaft von
Nsgold wenden.

Zur Empfangnahme einer Beisteuer sind außer dem Unterzeichneten bereit:
Kaufmann Hettler , Pflomnr , Gottlob Sthmid , die Zaifer ' schc Buch
Handlung und Schullehrer Dölker.

Nagold,  3l . Juli 1889 . ' Im Auftrag mehrerer
Rektor Briigel.

Coeosnnstbntter
, , ec- in ollen Stärken , auch für lieber,

empfiehlt billigst 8sttlor , Iffstrgvn w. empfiehlt
1/ . Drr -ie/ , Conditor , g .. Vk7 2s . issr.

Nagold.
Reinen ächten

» SI

empfiehlt Oarl kapp.
Nagold.

Eia xnt möblioi ' tes
Asiiii » « ,

in schönster Lage der Stadt kann 8okoit
bezogen werden . Näheres durch

die Redaktion.

BirkenbalsamseifeH
ist van D erg m a n n u. Co . in Dresden

dura , seine eigenartige Composition die ei«-
jeiye Seife , welche alle Hailtgnreiuishrüeii, Mit¬
esser, Fiinicii, Me bk» Kesscht» ». der Hände be¬
seitigt und einen blendend weihen Teint er¬
zeugt . Preis L Stück 35 und SO ? k. bei

__ 6!. IV . Lnissn.
(tzestor bcn:

Den 3. August : Caroline , Ehefrau
des Silberarbeiicrs und Gemeinderals
H . Bauer,  73 I . 1 M . alt.



Nagold.

Danksagung.
>M Für die vielen Be-

herzlicher Teil-
nähme , welche wir wäh-

W rcnd der kurzen Krank-
W beit unserer lieben

Elise
erfahren durften , sowie für die
vielen Blumeuspeuden und die
zahlreiche Leichenbeglrilung sa¬
gen den herzlichsten Dank die
tiefbetrübten Eltern

Carl Schwarzkopf
«nd Fra « .

Nagold.
Meine fetbstgerösteten

09 ^ 666
in vorzüglichen Qualitäten

empfiehlt _ Carl Rapp.
Nagold.

Zur Bereitung eines
gvsunüLN vorrüglioken

,,W«

/ > 5// '// . / ' / ' /r § - s ^ r - ,

a K o I ä.
^ Bei der am 22 .— 30 . L-epteinber d. Js . zu Stuttgart in Verbindung mit der
Hauptversammlung „Deutscher Politologen und Obstzüchter " stattfindenden

Allgemeinen Ausstellung
werden Preise verteilt:

! 1) für Obst,
2) für Obstbäume,
3 > für Obsterzeugnisse ,gedörrtes Obst , Most , Beerwein , Branntwein ),
4 ) für Maschinen und Goräte , Obstverpackungsarten,
5) für wissenschaftliche Arbeiten,

I 6) für Gemüse , Speisekartoffeln , Konserven rc.
Die Bercinsmitglicder werden zur Beschickung dieser Ausstellung einge-

. laden mit dem Bemerken , daß die Anmeldungen bis 15 . August d . Js.
zu erfolgen haben.

Nagold,  I . August l889.
Der Vorstand des landwirt . Bczirksvereins:

_ Pr . k lIASl. _

Fandwirtschastlicher Beffrks-Uerein
W U g 0 l ' ö.

Farretthaltling betreffend.
Tie Osoaeiiräelioüörrlsu werden jetzt schon daraus aufmerksam ge-

! macht , daß der landw . Bezirksverein zu Anfang des Monats September d. Js.
eine größere Anzahl von

einpfehle ich die nötigen Artikel billigst.
Vorschrift zur Bereitung gratis . ^

Dok . Drnî , (-oiMor.

8eu1k'l'l!ksU6llt0l!
von Apotheker Wasmuth^
sicherstes , giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten , laut Zeugnissen,
erprobt , in Dosen L 50 -ff und 1 ,
— und -/lL 3 — empfiehlt ,

Hch . Gauß in Nagold.

Nagold.

'hat sofort aus einer Privat-
verwaltung gegen Sicherheit auszuleihen

alt Kroncuwirt Mayor.

Meu!
U«e»tbrhrljch für Haussrailen!
Soeben erschienen:

M . Anbei , das Einmachen der Früchte,
Gemüse , Fruchtsäfte , Li-
queure , über 200  erprobte
Recepte . Neueste voll¬
ständige Ausgabe 96 Sei¬
ten nur 50 Pfg.

M . Aabel , Kartoffelküche . Ausführ¬
liche Beschreibung über
Zubereitung von über 200
verschiedenen Kartoffelspei¬
sen, Preis 50 Pfg.

M . Aabel , Bayrische Knödelküche.
(Klöße ) ». Auflage 50Pfg.

M . Aabel , die Schlachtpartie im Hause.
Herstellung der verschie¬
denen Würste , Sulzen re.
Mark 1. —

H . Schwarz , die Wurstfabrikation für
Metzger und Wirte rc.
Mark 1. -

F . Bauer , das Servieren , Tischdecken
bei verschiedenen Gelegen-
Herten , das Serviettenbre-
chen , in geschmackvollen
Formen , mit vielen hübschen L ^
Abbildungen Mk . 1. — ^2 ZzL^2ei ^»>2»

Bei Einsendung des Betrages in
Briefmarken franko Zusendung von r -ll Z
der Stahl ' sche« V .-Buchhandlung in

Regensburg. ^

'2 « 'r :L
b: 5  LiL"

Flasche mit Glas A
Smyrnaer Weine in KSorlcn ! 2
Bordeaux (acht franz. Rotw.) ! i 5»
Ofener „ (ung. Rotw.) 1 2̂5
Erlauer .. ., ,. >1 50
Carlowitzer „ „ ! 1 75
Elsäffer Rotwein - 85
Marsala ei- Leres (Sherry) ^2 25
Malaga (braun unv rotgold) j 2 25

t/i Flasche mit Glas
RusterAnsbruchtun . Süßw.) 2 25
Tokayer Ausbruch 75 4, .̂ 1 j 1 50
GimmeldingerPfälz .Weißw. j - !70
Ungsteiner
Deidesheimer „ »
Förster Traminer
Förster Auslese
Riersteiner .
Rüdesheimer 50

V«»8 «I
Hsnffainrn , Rüüfamen,

RansrirnsamLN , Birfe , Hafer-
Kerne, gemischtes Vugelfuttev,

Nvgel -Visquit
cnipfieblt

Hch . Gauh , Nagold.
Baihinge » bei Stuttgart.

Ich suche nu tüchtiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , zu baldigem
Eiulritt : Lohn -4L 120 . — später mehr.

Kornrann Kivsiror,
Kaufinaiiu.

EllLustrlmLkD

»»«ll«.-
ds-

rvibbs
vill, ÄST
kär««r

_
krvo. - , .

SvU-

(WnstereXernpi 'crren)
aufkaufen und an Vereinsmitglicder im Wege der Versteigerung abgeben wird.

Es mögen die einzelnen Fsrreuholter aus diese Kaufsgelegenheit unter
dem Ansügen hingewicsen werden , daß nähere Bekanntmachungen Nach¬
folgen werden.

Nagold,  den 3 . Aug . 1889.
Der Vorstand des landwirt . BezirksvereinS:

vr . Lugkl.

A» Mnd Kelch ««-
Demjenigen , welcher in den Jagdgebieten
NaKolä , kokräorf , llnterselinaiulort ', Oberhollvvan-
äoich Naitordaok , Oilnälirl ^on , Vollmo-
riuKtzn , I86l8kau86 » L Dürren Iiar -ät
dem Unterzeichneten oder Herrn Forstwart Raiber , Nnterschwandorf , einen

«o- Wit'ddieS
straffällig zur Anzeige bringt.

Dürrenhardt , August 1889.
Im Namen der Jagdgesellschaft:

Frhr von Scherte !.

N a S o I ä.

vr . 6-vislin
voknt von Konto ab im

Iilst 2 §sr RLI 1LS,
Aogenübor äor 2 s.issr 'obon LuekkanälnnK.

FL» Lp«»k,k»r St»vtldvsA

Nbderlagcu in:
Nagold : Hch . Gauß.

Tübingen : C . H . Slchncider.
Fcncrbach Stuttgart:

Apoth . Schräder.

«-»In b-kaniitcr guter AuSsühriing u.
V vsrziigüchsttll Oual . versendet

^ rls ? erste unü grösste

Uli mr-

, von f ' . i . Miu -ytk , llllllÜM -H,,
zollfrei gegen Nachmahmc (nicht'

lunter w M neue Betlscdcru fürs
60 das ^ sehr gute Sorte 1,25,

jprima Halbdauuen I,60 ^f u . 2 -4L,j
primaH lbdauueu hochfein 2 .35-

!prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 -4LI
5i > -ff und 3

Bei Abnahme von 50 Ä
5-̂ 0 U .krl,utt.

Umtausch genattet.

^ ^ Wedicincli'-Dessert
^ Trink -Weine.

W
15
40
65

Dry Madeira . ! 3 25
Champagner Goldsekt -Monopole Marte Feist gegr . ISS»

Cor ! Korn , Wein-Ln-Aros-Geschäft in Nürnberg.
X6 . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma auf Etiguette , Kork , Staniolkapsel und Glassiegel ttagen , nur
dies bietet Garantie für Aechtheit.

In XnKoIä bei Konditor ilvk . Olaus ».

N a g o I d.^
Atandesamtlkche Unzeigen 1889.

Vom Monat Juli.
G «dor «« er

17. Juli . Christian. S . dcs Jacob Schmitt,
Küblers.

17. „ Hermann Eugen , S . der Jacob
H arr,  Küfers.

>18. „ Adolf, S . des Adolf Strähle,
! Schreiners.
^19. , -Christiane Marie, T . des Christian

Wagner,  Schuhmachers.
! 24. „ Julie Klara. T . d. Karl Schwarz¬

kopf,  RotgerberS.
I 39. . Luise Katharine , T . des Wilh.

Raufer,  Schuhmachers.
31. » Emma Margaretha , T . dcs Gottlob

Lutz , Geometer».
EoAmnt wnedonr

! 6. Juli . Karl Wilhelm Gerhardt,  Maler
! und Tapezier in Pforzheim, und
! Charlotte Emilie gib. Geiger.
!S5. . Johanne « Böhm,  Postillon hier,
> und Christin« Dorothea geo.
. _ Theurer. __

! Irucht -Wreife:
Nagold,  3 . August 1889.

j «, -r -4
Neuer Dinkel . . . 6 95 6 77 6 SV

i Weften . — — 8 80 -
«erste . 7 20 6 95 6 70

l Haber . . . . . 7 30 6 SO 6 -
Wiktircrcien . Preise:

^Butter 1 Pfund . . . . 90 4- 1 ^
iSEi «: . 11 4
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